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I

u e b e r
die ökonomische Wichtigkeit des Gassenkoths

und
der thierischen Auswürfe

er Unflath der uns belästigt ist nicht werthlos
er ist eine geldeswerthe und wird eine immer schätz
barere Waare Weg also endlich einmal mit ven
Abfallen und Auswürfen von Pflanzen Thieren
tindHandthierungen aus dem Gedränge und Wohn
platze der Menschen hinaus mit ihnen wohin sie
gehören und an ihrem Orte ihre Rente tragen In
der Ockonomie decMatur giebt es kein Unkraut kein

IV Jahrg 17 Un
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Ungeziefer und keinen Unrarh mißbräuchliche
Namen in der armen Sprache des kurzsichtigen Haus
hälters Alles wirkt und nützet an seinem Orte
und zu seiner Zeit in den großen Planen des Wer
dens und Lebens

Unsre Absicht ist hier nicht in die Theorie der
Düngung einzugehen sey eS nun Oel und Salz
sey es Kohlenstcis

was mir Gedeihen die Saat erfreut
Nur wenigen Sätzen worüber Th oreliker und Prak
tiker auch der verschiedenen Systeme einverstanden
find sey hier ein Plätzchen gegönnt

Der Gassenunrath ist eins der kraftigsten Dün

gungsmittel
Die Kraft des thierischen Düngers ist nach dem

Zustande und der Nahrung der Thiere von welchen
r erhalten wird verschieden

Der Dünger von Thieren ist desto kräftiger je
nahrhafter das Futter der Thiere ist von welchen er
erhalten wird

Kornfutter giebt die kräftigste Düngung
Unter allen Acren thierischen Düngers ist der

von Menschen der kräftigste
Es ist ein sonderbares und höchst nachtheiliges

Vorurtheil welche bey den meisten Völkern Euro
pens gegen den Gebrauch der menschlichen Exkre
mente herrscht Würden diese sorgfältig aufbe

wahrt

Schon Varro und Lolnmella kannten und empfah
len diese Düngungsart Nach Columella s Rang
ordnung der verschiedene Arten des Mistes ist der
Vogelmist besonders der t vn Tauben der erste

und
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wahrt mit Vegerabilien vermischt und im rech
ten Zeitpunkte der Gährung auf den Acker gebracht
so könnten sie zur Noch allen andern Dünger ent
behrlich machen In Ehina und Japan wird beg
der hohen Kultur der FelKc fast kein anderer ge
braucht Daher rührt es baß man auf den Kel
dern valelbst einzig und allein die Frucht die sie tra
gen sollen und kein Uikraut stehet GS läßt
sich wol annehmen daß ein jeder Mensch so viel
Dünger macht als zur Befruchtung des Lan
des was er zu seiner Ernährung bedarf hm
reichend tji Bios die Nieoeriändec wissen in Eu
ropa diese Dünger zu schätzen und holen ihn auS
den Skadken gegen ansehnliche Bezahlung

Welch ein ganz neuer Gesichtspunkt für die
staatswirthschaftliche Theorie den noch kein Oekono

Mist beobachtete Nun wird man den angeblich Un
fruchtbarsten die zu nichts in der Welt brauchbar schei
nen üts zu genießen ihren Platz unter den Pro
duktiven nicht mchr versagen dürfen Ihr befruchten
des Clement vergütet den Betrag ihrer Verzehrung
Ihre stärkere Konsumtion bewirkt ine stärkere Repro
duktion Und wenn der Zustand der Keistheit worin
sich die Zh ere befinden sehr viel zur Güte des Mi
jteS beyträgr so gebührt ja nach dieser Natürlichen
eben so wohl als nach wohlhergebrachter bürg rli
chen Ordnung den bequemer sich nährenden also

s wohlund gleich der zweylö der von Menschen besonders

auch vir Uritt den er zur Erhöhnnq des Ertrags
von Obst uns Weingört aber auch zur Erhöhung
des Geschmacks und Wohlgenichs des Obstes unv
Weine anpreißl
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wohlbeleibteren nd feisteren Staatsbürgern unftrei
ig ein höherer Rang als den hageren abgezehrten

Arbeitsmenschen die unter der täglichen Last ihrer
Mühe nimmer dazu kommen feist zu werden

Doch genug oder vielleicht zu viel schon des
faulen Geschwätzes aus dieser unsaubern Düngungs
theorie für das zarte Gefühl manches städtischen Le
sers Wir eilen zu einigen Veyspielen um das bis
her abgehandelte zu bestätigen

Die Sammlung des Düngers sagt Staun
tbN ist in China ein so wichtiger Gegenstand daß
man auf Wegen und Straßen stets viel Greise Wei
ber und Kinder beschäftigt sieht den Unrath der
Thiers und Alles was dazu gerechnet werden kann
in kleinen Körben zu sammlen Eben dieses be
werkte van Braam Unser Weg in der Provinz
Chantong lief stets über angebautes Land hin Der
Boden fing an im Ganzen immer trockener zu wer
den und bedurfte folglich einer großen Menge von
Dünger Da das Vieh in diesen Gegenden selten
zu seyn scheint so bemerkte ich seit einigen Tagen
viele Manner und Kinder auf den Straßen die kleine
Körbe und Gabeln hatten um den Dünger zusam
men zu lesen den die Menschen und Thier da lassen
mögten Sie tragen ihn dann in die Nähe ihrer
Hauser auf inen Haufen zusammen um Erde dar
unter zu mischen und eine Düngung daraus zu be
reiten womit man die Felder fruchtbar macht
Vor allen andern Arten des Düngers schätzen die
Chineser nach dem Berichte des erstgenannten Rei
senden am meisten den Menschenkoth Sie mischen
ihn in kleinen Portionen mit Thonerde und formen

ihn
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ihn in Kuchen die an der Sonne getrocknet werden
Diese Kücken werden dann in eine Grube gelegt in
die man alles wirft was der Fäulniß fähig ist und
diese ganze Mzsse wird häufig mit Urin beschüttet
Man wendet alle Mühe an um sich so viel möglich
von jenem Dünger zu verschaffen Man setzt darum
an die Landstraßen offene Zöpfe in welche die Vor
übergehenden ihre Nothdurft verrichten

Bey einer solchen Beflissenheit sich jeden Unrath
zu Nutz zu machen sollte man freylich die äußerste
Sauberkeit in den chinesischen Städten vermuthen
Das ist jedoch nach den neuesten Reiseberichten nicht

der Fall Die Hauptursache ist weil die wenigsten
Städte in China gepflastert oder doch die Straßen
Dämme nicht gehörig unterhalten werden Auch
tragen manche Nationalsitten wie der häufige Ge
brauch der Sänftsn bey der vornehmern Klasse das
Reiten in den Städten die Eingeschlossenheit des
weiblichen Geschlechts die vermeinte Unschicklichkeit
alles Ausgehens bey Nacht und andere Eigenheiten
dazu bey daß die Chineser darüber gleichgültig sind
Die großen Feidstrccken und Gärten im Bezirk der
Stadtmauer erschweren auch die Reinhaltung
Manche sogenannte Stadt scheint nur ein Inbegriff
mehrerer Dörfer Kanton ist zwar gepflastert
aber eng gebaut Van Braam erwähnt von meh
rern Städten daß die Gassen zwar mit großen Stei
nen belegt aber in schlechtem Stande waren Selbst
die ungeheure Kaiserstadt Peking oder ChuntMgsu

welche 4 geographische Meilen im Umfange und
nach den Nachrichten des englischen Gesandten drey
Millionen Einwohner enthält dabey lauter schnür
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grade bis 70 Fuß breite Straßen hat ist ungepfla
ste t so daß Hey trocknen und heißem Wetter ein
erstickender Staub dey Regenwetter ein tiefer Koth
die Einwohner belästigt Täglich werden dies Gas
sen von dazu unterhaltenen kaiserlichen Sklaven de
ren man in Peking 4000 Mann zählt gekehrt und
wenn der Kaiser sie passirt müssen sie vorher mit
gelbem Sande bestreut werden

Die musterhafte Agrikultur wodurch die
Wirthschaft der BrabüNM vorlängst vor allen an
dern in Europa berühmt war die hohe Ergiebigkeit
jedes auch des kleinsten Flecken Landes ist vorzüg
lich auch die Würkung der Emsigkeit womit dort
jeder Abfall und Unrath zur Düngung gesammlet
zu Rache gehalten und haushälterisch verwandt wird
Der bekannte Popvwitsch hat in feinen Beobach
tungen vom Mergel und verschiedenen Arten zu dün

gen welche er der kurpfälzischen Gesellschaft im
Jahr 1765 in der Absicht einschickte um die Ermun
terung der vernachlässigten Düngarlen vor der oft
schwierigen Anwendung des Mergels ihrer Auf
merksamkeit zu empfehlen zahlreiche Beyspiele die
ser Industrie und zugleich ihrer Vorchcile für die
Gassenreinigung besonders aus de Niederlanden
gesammlet 5 Hier einige derselben zur Probe
Zu Mecheln ist alle Freytag und Sonnabend Hieh
markt vor dem Zesuiterhause Nachmittags um halb
z Uhr ist der Markt so sauber als wenn kein Vieh
da gestanden hätte D Jungen zanken sich schon

wenn
5 Vergl van Braam Reise der holländ ostind Ge

sandtsch l S zi 50 1,7 i 6 i
Bemerk der kurpsälj Gesellsch Th S 16 ff
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wenn ein Vieh mistet und finden sich zuweilen drey
Werber um einen Fladen den sie mit zwey gegen ein
ander gehaltenen Bcettchen auffassen Zu Ppern
ist die Besatzung gehalten an einem bestimmten Ocre
sich zu entladen und davon gewinnt der Befehlsha
der de stung ein großes Geld Ueberhaupt haben
in den u, oer ändischen Städten die Einwohner nicht
nur keinen Heller für die Fortschaffung des Auskeh
richts zu entrichten sondern Sie Pächter des Men
schenkdths müssen den Städten für die Erlaubniß
sie reinigen zu dürfen jährlich noch ein Ansehnliches
bezahlen

Ruch Poung Reisen durch Frankreich III
S 142 erzählt ähnliche Beyspiele von mehrern
Orten Flanderns und empfiehlt seinen Landsleuten
die Aufmerksamkeit womit sich die dortigen Lands
leute Urin und Menschenkoth zu verschaffen suchen
die Sorgfalt womit sie diesen Dünger in Fässern
aus den Scadten abführen in eigenen Gruben in
den Winkeln der Felder unter kleinen Dächern vor
Sonne Wind und Regen verwahren und ihn dann
aufs Land bringen

II

Antwortauf die Anfrage im isten Stück des patriotischen
Wochenblatts

die Vertilgung der Ratten betreffend

Ä an zerschneidet gewihnlichen aber noch unge

brauchten Waschschwamm Spon i oKciNälis

4 m
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in maßig kleine Stücken läßt diese scharf in Butter
braten und setzt sie auf töpferncn Tellern oder in
Scherben an die Orte hin wo sich Ratzen blicken las
sen Diese fressen gierig den gebratenen Schwamm
hinein der ihnen dann im Leibe aufquillt und da
durch den Tod bringt Mir sind Häuser bekannt
lvo die ungebetenen Gäste durch dieses einfache und
völlig gefahrlose Mittel in kurzer Zeit aus Stallen
Kammern Kellern zc verschwanden Mehrere
aber thsils gefährliche Mittel liefert der Reichs An

zeiger z B Io 199 und 210 v J iZoi
Schochwitz Fulda

III

Wort Rathsel
Ächt FÜße tragen mich doch bin ich ohne Leben

Nicht fühlend zwar doch hülfreich und voll Kraft
Den Schmerzen Linderung zu geben
Gab mir Natur und Kunst verschiedne Eigenschaft
Unsichtbar folg ich jedem Heere
Und zeige mich nach jedem Streit
Der Schiffer nimmt mich mit auf Meere
Und wo Gefahr ist bin ich selten weit
Sanft schließ ich auch die tiefsten Wunden
Oft leiser als des Freundes Hand
Ich lindre was ich selber nie empfand
Und weicht der Schmerz bin ich mit ihm vers

schwunden

Buchstaben Doch
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Doch nehmt Ihr mich meinem andren Sinn
So dien ich wenn man nur geschickt mich leget
Mir Füßen nieder tritt mich drückt und schlaget
Dem Städter und der Städterin

Wer mir zwey Vorderfüße raubet
Sieht mich zum Ungeheu r entstellt
Das frech sich jeden Gcäu l erlaubet
Der Abscheu und der Herr der Welt

Nchmt ihr noch einen Fuß so zieret
Mein Kranz die herbstlich bunte Flur
Der letzte Schmuck der sterbenden Natur
Wenn schon der Nord das falbe Laub entführet

Vierfüßig bin ich was der Knecht im Scla
venbande

Und mit der Krone Schmuck der König seufzend
trägt

Worunter mühsam dort im tiefen Sands
Das Rad sich ächzend fortbewegt

Behalt ich nur drey Füße dann erscheint
Ich deinem Bück in freundlicher Gestalt
Ich weh um dich im lichten Birkenhaine
Hoch rausch ich über dir im Tannenwald
Und schon mit jedem neuen Frühling kränzet
Im Silberschmuck mich frische Vlüthen Pracht
Bis mild gereift die Pucpurfrucht erglänzet
So süß und voll wie deine Lippe lacht

ZV
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IV

Das letzte Räthsel an den Leser

Eingesandt
scheint dir dein Schicksal hart und in Widerspruch mit
deinem Leben so verzage nicht Betrachte meine De
standtheile wie sehr widersprechen sie einander Sie
enthalten Zerstöhrung Rost Erweckung zu
neuem Leben Gst den Ausdruck der staunenden
Freude G und das Gebieten der Stille wenn sich jene
vergessen will St und doch geht aus ihnen ein wohl
thätiges Ganze hervor Mich den Trost geben sie dir

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

Armensachen
Aa die Erziehungs Commijswn am Mittwoch
ausfallen müssen so wird sie nächsten Mittwoch
gehalten werden

An die Herrn Referenten
Da nächsten Mittwoch wegen der Erziehungscom

Mission keine öffentliche Versammlung gehalten werden
kann so werden die Herrn Referenten ersucht wenn sie
etwas sehr dringendes vorzutragen haben nächsten

Dien
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Dienstag um r 5 Uhr ihre Antrage auf der Expedi
tionSstude der Nllmosencasse in Gegenwart einiger
Mitglieder des Allmosen CollegiumS mitzutheilen

Milde Beyträge
1 Von einem Ungenanten eine geschenkte und

durch den Armenvoigt SvNtag an die Allmosen
Lasse überlieferte Schuld 2 Gr

2 Ney Gelegenheit einer frohen Zusammen
kunft auf dem Kronprinz sind von der libl Schü
tzengesellschaft eingekommen Zhlr z Gr 6 Pf

z Von einem Ungenannten dessen Wünsche
Gott in Erfüllung gebracht hat 12 Gr

4 Von einer Ungenannten sind durch den
Herrn Consiftvrialrath Senff an die Armen Casse
abgeliefert 2 Friedrichsd or roThlr 16 Gr

Von einer Wohlthärerin D Z sind zur
Holzaustheilung für die Armen abgegeben 5 Zhkr

6 Aus Dank zu Gott für die Wiedergenesung
eines Kindes 4 Gr

7 Bey einer frohen Kindtaufe in Glaucha
sind gesammlct und durch Herrn Pastor Niemeyev
überbracht 1 Thlr 1 z Gr 6 Pf

L 4 Paar neue Gchuhe v e Ungenannten
y Von einer Kindtaufe durch Krau Mettin

4 Gr

z

Universität
dem General Concilio am 2 z Dec mber wurde

Herr V Hvxkel ls rok k ilosopk üxkr oi tü
nsrius eircheführt und vcrpstlchtet Er wird vor

jügz
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züglich über Chemie und vergleichende Anatomie
Vorlesungen halten

Am 12 Januar war der gewöhnliche halbjäh
rige Dekanarwechsel In der theologischen Fakultät
übernahm das Dekanat der Senior derselben Herr
v Nösselt In der Juristischen Herr Prof Da
below In der Medizinischen der Senior Herr
Prof Kemme In der Philosophischen Herr Prof
Maaß

z

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle

Decembee 1802 Januar 8oz

s Gebohrne
Marienparvchie Den z Jan ein unehel S i

Den 15 dem Ackerbesttzsr S l mann ein S Gott
lieb Friedrich

Ulrichsparochie Den 9 Jan ein unehel Sohn
wdtgsb Den l i dem Schuhmachermstr 25 ume
eine T Joba me Eleonore Sophie

Moritzparochie Den 8 Jan dem Zimmergesell
Sc vrcr ein S 5 Johann Gottfried Den 15
dem Buchbindermeister Srose ein S Johann Chri
stoph Den iz dem Lohgerbermeister rvgrg
ein S Justus Heinrich

Neu markt Den 14 Jan dem Damastwebermstr
Gebharvl ein S Johann Wilhelm Eduard

Glaucha Den z Jan dem Strumpffabrik weiter
eine T Friederike Christiane Henriette

b Getrauete
Marienparvchie Den n Jan der WeisbAckÄ

meister Treccropp mit D R Rohlerm a Diemitz
Moritz
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Ms ritzparochie Den 16 Zan der Buchdrucker
Thi,me mit A C Hoffmaimin aus Schafstädt

Domkirche Den iz Jan der Schuhmachermeister
Richter mit I D Dorne

Neu markt Den 16 Jan der Tuchmachergeselle
Müller mit M M Wkllhcritt

c Gestorbene
Marienparochie Den p Dec des Böttcherobsr

meisters Schgfer S Johann Friedrich alt2 J
2 M zW zT Nervenkrankheit Den y Jan
des Gerentner iLrnst Wittwe alt 76 I zM zW
Steckfluß Den iz der Invalid Wberharvt
alt 67 I Schlagfiuß Des Schneidermeisters
Gchncivcr S Johann Christian alt 5 W 5 T
Den 14 der Buchdrucker Vetter alt 6z I Magen
krampf

Ulrichsparochie Den 9 Jan des Soldat U er
schewsk S alt 2 T Jammer Ein unehel
S todtgeb Den 10 des TagelZhnerS Sckrc er
Ehefrau alt 50 I Brustkrankheit Der Sei
lermeister Ä menscdl gcr alt 79 I 9 M 2 W z T
Entkräftung Den 11 eine unehel Tocht alt
12T Steckfluß Den 1 desHuthmaÄermei
sters Schrvie Ehefrau alt 4z I Z M 2 W Auezeh
rnng Des Pfcrdeverleihers Dalckenberg T
Johanne Marie Dorvthee alt 2M 1 T Steckst
Den 4 des Oeconomie Hofmeisters Ammerm nir
Wittwe alt 85 J 2 M Der Leinwebermeistcr
LNobcrc alt z J Brustkrankheit

Moritzparochie Den o Jan des Leinwebermei
srers Ge/bicd e nachgsl Sohn Michael Heinrich alt
iI W Auszehrung Des Soldat Gab T
Johanne Marie alt 2 T Jammer Den iz
der ehemal Schnllchrer Conradi in Beesen alt 54I
p M Brustkraiikyeit Ein unehel S alt W
Steckfluß

Glau
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laucha Den i z Jan eine unehel T M iJ
Kopsseuche Des Iischergesell Elitfch T Ma
rie Elisabeth all I s M Abzehrung

4

Angekommene Fremde in Halle

vom lsten bis incl iZten Zanuar l8oz

Den 2 Jan Graf ttostiy a Schlesien Ritt
Nitister Fu j s a Leipzig log i z Schwanen

Den 5 Jan Rittmeister v Rochenburg mit
seiner Tochter a Pegau Wz i gold Löwen H n
belsleute Ferari Pcrlaaca Lironi und Funeto aus
Italien log i z KönigenDen 7 Jan Amtsvtrwalter Rühne a Jena
log i z Kön Postsecretär v Ehrenberg a Berlin
Degen a Maynz Graf v Zdombrowsk aus Posen
Kaufm Franke a Erfurt Erfurt a Arankfurt a M
logiren i gold Löwen

Bekanntmachungen
Es ist den liten d M ein Lehrbursche von dem

Tischlermeister Mcnsckncr weggegangen und man hat
nach aller Bemühung noch mchc erfahren können wo er
hingekommen Er ist mittler Statur hat blonde ver
schnitt Haare trägt einen grauen Ueberrock von Moll
ine kattune Weste lederne Beinkleider und St efeln

Weil die Kälte sehr groß und er sehr leicht bekleidet ge
Wesen so ist sein kummervoller Vater in Sorgen daß er
verunglückt sey b tret daher jeden Menschenfreund dee
die geringste Nachricht von ihm weiß solche Unterzeichne
tem baldigst milz rh i en weicher sich verbindlich macht
wit der größten Dmikbarkeit alle gehabte Bemühung un

Kosten zu vergüten Slnl mThor Actis Einnehmer
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Auf E E Raths Verfügung sollen die dem Publik

zugehörigen Thürme an der Saalpforte und resp Hall
mauer deren erster der Salzwirker Naumann bis auf
Ostern 1804 letzter aber der Invalide Albrechr bis auf
Ostern d Z in Zeitpacht hat von diesem Zeitraum an in
Erbpacht ausgethan werden und ist l ei mlnus ticir
tionis hierzu unter den in der ratdhäuslichen Schreibe
rn nachzusehenden Bedingungen auf den 2 len d M
Vormittags um ic Uhr in der gewöhnlichen Raths
Session anberaumt worden Halle den i Jan 8oz

Präsident Rachsn,eisiere und Rachmanne
der Stadt Halle

Zur anderweiten Verpachtung der dem Publike zu
gehörigen vor dem Clausthore belegenen Ziegelscheune
auf 6 und dem Befinden nach i z Jahre unrer denen in
der rathhäuslichen Schreiberei nachzusehenden Bedingun
gen sind Magistrarswegen

der 2 8te d M
der 1 ite Februar und
der 2zte Februar d I

zu Terminen angesetzt woselbst die Pachtlustigen sich jt
desmal Morgens um io Uhr in der gewöhnlichen Raths
Session einfinden ihre Gebote abgeben und gewärti
gen können daß nach erfolgter allerhöchster Approbation
ein Pacht Contract mit dem Bestbiethenden werde abg
schlössen werden Halle den 14 Januar 180z

Präsident Rathsmeisiere und Rathmanne
der Stadt Halle

Die Mieihswohnung in dem Scharrngebäude
welche bisher der verstorben Fechtmeister Riedelshetmep
inne gehabt soll von Ostern d I an anderweit auf z
oder ü Jahre vermiethet werden l erminn zur öjfsnt
ichen Verpachtung dieser Mieihswohnung ist auf den
8ten Februar d I Vormittags um 10 Uhr in der ger
wöhnlichen Naihsstube angesetzt und können sich Lieb
haber dazu einfinden ihre Gebote thun und haben zu
gewärtigen daß mir den Bestbiethenden bis aufApproba
tion abgeschlossen werden soll Halle den 7 Jan oz

Präsident Aarhsmeistsre und Rarhmanne
der Sravc Halle



L76 s ekan ntma ch tt n g e n
Aechter rze äe Loa von ganz vorzüglicher Güte in

versiegelten ganzen halben und Viertel Bouteillen ist
zu billigen Preißen zu haben beym

Kaufmann Siegert am Markte
Ein freyes Nittcrgulh in Sachsen unweit Halle mit

z Hufen Land ist mit allem Zubehör aus freyer Hand
zu verkaufen Nähere Nachricht giebt der

Büch antiquar Merte zu Halle

In meinem in der Brüderstraße unter r c 06 ge
legenen Hause ist kommende Ostern 80z die zte Ekage
in welcher 4Stuben zK mmern eine Küche und Spei
sekammer befindlich mit einem besondern Keller z Holz
fällen und Bodenkammer zu vermischen Halle den
28 Dec l8o Friedrick von Bafkineller

Es ist an der Giauchaischen Kirche eine Wohnung
für einen Kaufmann b stehend in einem Laden i Stu
ben nebst Boden und Kellerraum im Hause des Fuhr
mann Rerncr zu vermiethcn und kann täglich in Au
genschein genommen werden

In meinem Hause Io 914 auf der kleinen ClauS
firaße dem Cronprinz gegen über belegen ist ein Kauf
mannsladen sowohl zu Material als Schnitchandluns
bequem eine Laden und Wohnstube Küche Hellerund
Kammern imgleichen eine Wohnstube nebst 2 Kammern
mo Vorsaai künftige Ostern zu vermiechsn

Böttchermeister Trespe
In dem Rutschen Hause auf dem alten Markte

ist auf Ostern die mittlere Etage wozu z Stuben z Kam
mern eine Küche nebst Küchenkammer ein Wäschboten
in Holzboden und in Keller gehören entweder zusam

men oder auch getheilt zu vermischen

In meinem Hause auf der großen Ulrichsstraße ist
die dritte Etage zu vermischen Härder ckmal

Von der Geographie 21er Theil wird der 2te Bogen
il 6 Pfennige ausgegeben be

Zr Chr Dreißig in der Steinstraße
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